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Herren Kreisliga A Gr. 1

TSV Schwieberdingen II : KSV Hoheneck II 
Samstag, 12.11.2022, 18:00 Uhr

Spieltag 4 für den TSV Schwieberdingen II: TSV 
Schwieberdingen II und KSV Hoheneck II trennen sich 
unentschieden

Freude herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Hofsommer / Lassen nach ca. 3
Stunden den Matchball für den KSV Hoheneck II im Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 1 verwandelte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TSV Schwieberdingen II. Das Heimteam konnte im 4.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Maßgeblich für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 26:29) waren die Einzel im unteren
Paarkreuz, die allesamt an den TSV Schwieberdingen II gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung
hat der TSV Schwieberdingen II nun ein Punkteverhältnis von 3:5 und der KSV Hoheneck II ein
Punkteverhältnis von 3:5 in der Tabelle.

Los ging es mit den Doppeln. Melchior / Bäuerle hatten im Spiel gegen Reber / Weiler am Ende beim
3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Goll / Barth, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Hofsommer /
Lassen verloren. Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die
alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Völlig ungefährdet war im Anschluss dagegen der Sieg
von Schenk / Franken gegen Zahn / Wildmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:2, 9:
11, 11:5 nicht verloren. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Passende
spielerische Mittel hatte Oliver Melchior letztlich an der Hand, um Matthias Reber zu distanzieren,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Stephan Bäuerle verlor sein Spiel indes
gegen Patrick Hofsommer unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend in drei
Sätzen. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Kaum was zu bestellen hatte im Anschluss Ralph Goll beim 4:11, 7:11, 5:11 gegen Jonas
Lassen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Harald Weiler wurden wenig später Joachim Barth
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Friedrich Schenk gelang es, Eric Wildmann im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-
Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Ben Franken hatte gegen Steffen Zahn
bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TSV Schwieberdingen II und des KSV Hoheneck II. Zwischenzeitlich musste Oliver
Melchior zwar einen Satz weggeben, fuhr derweil sein Spiel gegen Patrick Hofsommer, das auf dem
Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Nicht
so gut lief es dann für Stephan Bäuerle beim 4:11, 7:11, 10:12 gegen Matthias Reber, obwohl die
beiden auf dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren.
Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Ralph Goll eine Niederlage in vier Sätzen gegen
Harald Weiler kassierte. Der neue Zwischenstand war 6:6. Ohne Satzgewinn für Joachim Barth
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jonas Lassen. Friedrich Schenk gewann dann
wiederum sein Spiel gegen Steffen Zahn sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls
überraschend, mit 3:0. Lange umkämpft war daraufhin das Spiel zwischen Ben Franken und Eric
Wildmann, ehe sich der Spieler des TSV Schwieberdingen II mit 3:2 durchsetzen konnte.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Franken mit dem kleinstmöglichen
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Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:
7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Einen Zähler für die Gäste mussten Melchior /
Bäuerle dann bei der 1:3-Niederlage gegen Hofsommer / Lassen hinnehmen. Dieser Doppelerfolg
rettete das Unentschieden ins Ziel.

Durch dieses Unentschieden hat der TSV Schwieberdingen II in der Saison nun einen Saison-Sieg,
2 Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
26.11.2022 gegen den SV Pattonville an. Für den KSV Hoheneck II steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TTC Bietigheim-Bissingen X am 19.11.2022 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 3:5 geht.

 Statistik:
 TSV Schwieberdingen II

Doppel: Melchior / Bäuerle 1:1, Goll / Barth 0:1, Schenk / Franken 1:0 
Einzel: O. Melchior 2:0, S. Bäuerle 0:2, R. Goll 0:2, J. Barth 0:2, F. Schenk 2:0, B. Franken 2:0 

 KSV Hoheneck II
Doppel: Hofsommer / Lassen 2:0, Reber / Weiler 0:1, Zahn / Wildmann 0:1 
Einzel: P. Hofsommer 1:1, M. Reber 1:1, H. Weiler 2:0, J. Lassen 2:0, S. Zahn 0:2, E. Wildmann 0:2


